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Ein Angriff auf die akademische Lehrfreiheit
Ueber einen Angriff auf die akademische Lehrfreiheit

schreibt man der National Zeitnng
Am Lutherfeste hatte der Dekan der theologischen Fa

kultät in Bonn Professor Bender Professor der systemati
schen Theologie eine auch in diesen Blättern besprochene
Rede über die Reformation und das Kirchenthum gehalten
welche in maßvoller aber entschiedener Weise gegen den
engherzigen Pietismus der Gegenwart auftrat und gegen
über der dogmatischen Ueberschätzung der reformatorischen
Grundlehren den sittlichen Gehalt des protestantischen Chri
stenthums als den Kern dieses Glaubens hinstellte Der
Pietismus der Rheinlande fühlte sich durch diese Rede ge
troffen Die Vertreter desselben in der theologischen Fakul
tät die Professoren Christlieb und Krafft erließen eine
öffentliche Erklärung und gründeten einen theologischen Ver
ein um dem freimüthigen Bekenner der modernen Theologie
die Wirksamkeit auf dem Katheder zu beschränken Da
indessen der Schutz der akademischen Lehrfreiheit dem Ange
griffenen zu Gebote stand so suchte die orthodoxe Partei
an ihrer Spitze der Pfarrer Koch in Langenberg ein
Schwager Stöcker s die Frage auf das kirchenpolitische Ge
biet hinüberzusplelen und in einer geharnischten Pastoralen
Streitschrift forderte der Verfasser den Professor Bender
auf seine Ansichten über die kirchliche Reform der Theolo
gie zu formuliren und die geordneten Wege der Synoden
zu betreten um seine Anschauungen zur Geltung zu bringen

Zugleich ergriff wie wir hören der streitbare Pastor
praktische Maßregeln um den Kampf gegen die moderne
Theologie mit aller Energie zu betreiben und fordert in
einem Rundschreiben die Moderamia Vorstände der Kreis
synoden in Rheinland und Westfalen zu einer Erklärung
gegen Professor Bender auf und zwar sollten sie protestiren
gegen eine Theologie welche das apostolische Glaubens
bekenntniß seiner Glaubwürdigkeit und seines Werthes ent
kleidet gegen die hämischen Angriffe welche diese Theo
logie gegen die Praxis des christlichen Lebens in Kreisen
aufrichtiger dem Worte Gottes ergebener evangelischer
Glaubensgenossen richtet gegen eine Theologie welche die
Bekenntnißschristen als apokryphische Erzeugnisse theologischer

Sophistik und juristischer Staatsklugheit der theologischen
Jugend denunzirt endlich gegen eine Lehrmethode welche
unaufhaltsam zu Zweideutigkeiten führen muß

Dabei giebt sich Herr Pastor Koch und das erscheint
als die Hauptsache der Hoffnung hin daß die theologische
Fakultät zu Bonn der rheinisch westfälischen Geistlichkeit die
Genugthuung geben werde jede Billigung der Bender schen
Rede öffentlich von sich abzuweisen Ferner soll das Prä
sidium der rheinischen Provinzialsynode beim evangelischen
Kirchenrath dagegen protestiren und aus Grund von 3

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Schluß

Eine Schlußverhandlung vor Lord Puck
Henriette sagte Sophie zu ihrer geliebten Freun

din als sie am Abend vor ihrem Geburtstage mit der
jungen Frau allein im Theehäuschen aus der Freundschafts
insel saß Henriette Ich komme mir vor wie eine Prin
zeß im Feenmärchen I

Prinzeß in der That entgegnete schalkhaft Frau
von Liborius

Die Fürstin meine wohlthätige Fee benimmt sich
seit meiner Heimkehr aus Berlin gar nicht mehr so gegen
mich als ob sie meine Gebieterin wäre Sonst nannte sie
mich nur manchmal wenn wir allein waren Du Jetzt
immer Du und mein geliebtes Kind Und nicht nur
das Benehmen der Fürstin gegen mich auch das der Frau
Hofmeisterin und ves guten HofrathS hat eine eigenthüm
liche Steigerung erfahren Mir ist als liebten sie Alle
mich mehr und auch als erwiese sie mir mehr Ehre
Begreifst Du das

Vollkommen
So erkläre es mir
Morgen erklärt sich Dir Alles
Morgen rief Sophie bewegt Morgen lesen wir

mit der Fürstin zusammen meines geliebten Vaters Tage
buch

Eine Weile schwieg Sophie dann schlang sie die Arme
um den Hals der Freundin und sagte leise

Wird morgen auch Wolf wieder so sein wie er ehe
dem war

Wieder Papa Wolf fragte Henriette mit necken
dem Ton Gefiel er Dir damals besser als jetzt

Sophie erröthete
Er stand mir näher
Innerlich

Manchmal denk ich nein manchmal ja Er
gab sich so offen daß ich ihn immer verstehen konnte Jetzt
ist er ein Anderer Ich verstehe ihn nicht mehr

der Statuten der evangelisch theologischen Fakultät zu Bonn
darauf antragen geeignete Schritte zu thun damit dem
Herrn Professor Angriffe auf das Bekenntniß der Kirche
untersagt werden und sobald eine Professur für die syste
matischen Fächer an der Universität erledigt wird ein auf
dem Bekenntniß der Schrift und der Kirche stehender Do
zent berufen werde Es wird jetzt also nach diesen Mit
theilungen zu urtheilen ein systematischer Angriff der rhein
ländischen Kirche gegen die akademische Lehrfreiheit organi
sirt und da die wissenschaftliche Widerlegung der Bender
schen Ansichten welche im wesentlichen die der gesammten
modernen Theologie sind eine langwierige und aussichtslose
Arbeit ist der kürzere praktischere Weg der Ausschlie
ßung aus der Kirche eingeschlagen Die Partei der posi
tiven Union hält wie es scheint den gegenwärtigen Stand
der kirchenpolitischen Situation für günstig um einen Schlag
gegen die moderne Wissenschaft und ihre Vertreter in der
protestantischen Kirche zu thun

Zur Lage in Aegypten
Bezüglich der ägyptischen Krise schreibt die Times

Noch bis in die letzten Tage schien die Hoffnung vorhanden
einen moäus vivsuäi zu finden bei welchem die formale
Unabhängigkeit deS ägyptischen Ministeriums gewahrt in
Wirklichkeit aber die Verwaltung nmer eine englische Kon
trole gestellt worden wäre Die inzwischen eingetroffenen
Nachrichten machen es jedoch leider nothwendig die gehegten

Hoffnungen und Vermuthungen zu modifiziren Die Zu
sammensetzung des neuen Ministeriums wird wenn man
von der Person des Premierministers absieht in England
mit einem Gefühle der Enttäuschung aufgenommen werden
Die Persönlichkeiten welche von Nubar zu seinen Kollegen
auserwählt wurden können kein Vertrauen einflößen In
England erwartet man daß einige der tüchtigen englischen
Beamten die jetzt in Aegypten weilen von dem Premier
minister herangezogen werden würden um ihm in seiner
schwierigen Aufgabe zur Seite zu stehen Der Khedive
hätte bestimmt dagegen keine Einwendungen erhoben und eS
ist nicht anzunehmen daß unsere Regierung es verweigert
haben würde die erwarteten Ernennungen zu bestätigen
Aller Welt ist es nunmehr offenbar daß England nichts
Anderes thun kann als in Aegypten die volle Verant
wortung zu übernehmen In Paris Berlin und in Kairo
wird darauf hingewiesen daß England Aegypten auf eigene
Verantwortung eine besondere Politik aufgezwungen hat
Mehr als je zuvor werden wir von der Welt für die ent
sprechende Verwaltung und Regierung Aegyptens verant
wortlich gehalten werden und in unserem Gewissen müssen
wir diese Verantwortlichkeit anerkennen Wir können
uns dieser Pflicht nur durch eine überstürzte Flucht

Er fehlt Dir wenn er nicht da ist und ist er da
gehst Du ihm aus dem Wege

Sage er mir
Mit einem Wort
Nein nein sag das eine Wort nicht Ich will

es nicht hören

Henriette lächelte und sagte nichts mehr
Aber wie geschah Sophien als sie am Morgen ihres

Geburtstages von der Fürstin und Henrietten in die für
sie neu eingerichteten Gemächer geführt wurde

Es sind dieselben die einst Deine Mutter be
wohnte sagte die Fürstin in tiefster Bewegung und drückte
Sophien fest an sich

Meine Mutter rief diese Durchlaucht was
wissen Sie von meiner Mutter

Komm geliebtes Kind Wir wollen erst das Tage
buch Deines VaterS lesen

Stunden vergingen weihevolle feierliche Stunden
AuS diesen Aufzeichnungen ihres theuren Vaters erfuhr
Sophie daß Angela die Schwester der Fürstin ihre Mutter
war Als Sophiens Vater in jener Schreckensnacht dem
wilden Roneck nachjagte und das bewußtlose Mädchen seinen
Armen entriß ahnte er nicht daß es die Prinzessin von
Holstein Plön daß es dasselbe engelhafte Wesen sei dessen
Erscheinung dessen himmlischer Gesang ihn am Morgen
in der Liebfrauenkirche so tief bewegt hatte An Rettung
für sie und sich selbst mußte er denken denn jetzt war er
der Verfolgte Der Räuber den er erst niedergeworfen
und eine Schaar Panduren sprengten hinter ihm her Nur
daß er mit Weg und Steg hier vertraut war und daß er
die kleine Bucht kannte wo das gutbemannte Schiff seines
neuen Freundes Klassen vor Anker lag machte sein Ent
rinnen möglich Den Verfolgern ging die Spur verloren
ihm schwanden die Sinne als er beim Morgengrauen bei
dem Schiffe anlangte Benjamin Klassen verstand so
gleich daß seine Leute alle Ruder einzusetzen alle Segel
aufzuhissen hätten Als Hohem aus todähnlichem Schlaf
erwachte fuhr das äußerlich unscheinbare im Innern wohl
eingerichtete Fahrzeug schon den Rhein hinab Sie deren
Stand und Namen er nicht kannte deren Antlitz er wäh
rend der Flucht in dunkler Nacht nicht gesehen hatte ward

entziehen Neunundneunzig von je Hundert unserer Lands
leute würden aber eine solche Handlungsweise als feige und
unklug mit Entrüstung verurtheilen Wir müssen für die
Verwaltung Vertheidigung und Sicherheit Aegyptens ein
treten und die Haltung Frankreichs zeigt uns daß dies
bald und gründlich geschehen müsse daß kein weiteres Fehl
schlagen in den am Nil obwaltenden Zuständen Platz
greisen dürfe

2 Politische Tagesiiversicht
Halle den 12 Januar

Wie französischen ultramontanen Blättern aus Rom
berichtet wird erklärte der Pap st am Montag in der
Kongregation der Kardinäle er habe in das Geheimarchiv
des Vatikans ein genaue Darstellung der Unter
haltung niedergelegt welche er mit dem Kronprinzen
geführt habe Leo XIII fügte danach gleichzeitig auch die
Gründe bei welche ihn bestimmt hatten der Nachwelt die
Erzählung eines Ereignisses zu übermitteln das für die
Zukunft folgenreich werden könne Die Aufzeichnung eines
solchen Vorganges ist indessen selbstverständlich und bedarf
nicht erst besonderer Begründung

Darüber daß der Name des Prinzen Edmund Radziwill
von dem Vatikan als Koadjutor des Kardinals Ledochowski
vorgeschlagen wurde ist ein Zweifel nicht mehr möglich
Nur über die Form in welcher der Vorschlag erfolgt ist
wird noch gestritten indessen ist es thatsächlich gleichgültig
ob dies in einem Schriftstück oder im Laufe eines amtlichen
Gesprächs geschehen ist Eine jetzt verbreitete Version geht
dahin Die Politiker des Vatikans hätten sich nach be
kanntem Rezept einen vorhergesehenen Korb geholt um die
Aussichten für den wahren Kandidaten durch Abnützung des
Widerspruchs zu bessern Auch in polnischen Kreisen wäre
man wenig erbaut gewesen den Prinzen Radziwill als
Nachfolger des Kardinals Grafen Ledochowski zu sehen
Dazu bemerkt die Nat Ztg Ueber die Stimmung der
polnischen Kreise gegenüber dem Prinzen Radziwill sind
wir nicht unterrichtet Wie wir indessen aus glaubwürdiger
Quelle erfahren waren die Bemühungen den Prinzen
Radziwill zum Koadjutor zu machen sehr ernst und
wirkungsvoll unterstützte so daß man sich schmeichelte den
mächtigen Widerstand den man nach offen liegenden That
sachen voraussehen mußte diesmal besiegen zu können

Der Rücktritt des Statthalters in dm Reichslanden
Generalfeldmarschalls Frhrn v Manteusfel von dem
Generalkommando des 15 Armeekorps wird zwar vielfach
für wahrscheinlich gehalten doch macht diese Angelegenheit
einen um so mehr überraschenden Eindruck als man sich er
innert daß der Feldmarschall die Zuertheilung dieses Kom

der Pflege einer Verwandten Klassen s übergeben welche
für den Schiffshaushalt sorgte Entsetzen Erkältung und
Ermattung hatten auf Angela eine sinnverwirrende Wir
kung ausgeübt Sie bemühte sich lange vergeblich ihre
Gedanken zu ordnen und blieb körperlich und geistig lei
dend So vergingen Wochen Das Boot hatte die Rhein
mündung erreicht und seine Waaren auf Klaffen s Han
delsbarte umgeladen Auch das schwermüthige leidende
Mädchen und deren Retter waren eingeschifft worden
Aus diesen fiel der endlich Genesenden erster Blick

Als der Ausdruck der lieblichen Züge wiederkehrte
und die Stimme ihren Klang wiederfand erkannte er
sie Er war jung schön und edel und sie wurde gern sein
Weib weil auch ihr Herz einen Augenblick dem allmäch
tigen Gefühl der Liebe erlag dem alles Andere weichen
muß In einer protestantischen Kirche in Holland wurden
sie getraut und damit war Hohem s Entschluß zu einer
neuen Lebensbahn besiegelt Er trat mit Benjamin Klassen
in Verbindung und fing an zu arbeiten für den bürger
lichen Haushalt den er nach Jahren in der Vaterstadt
seines treu bewährten Freundes gründen wollte Aber der
Stern der Liebe sollte seinem Leben nicht lange leuchten
Angela schenkte ihm eine Tochter und versank hierauf aber
mals in tiefe Schwermuth Sie zu beruhigen entstand
jener Brief an den Fürsten Aber das war das Rechte nicht

Von Vater und Schwester hatte sich ja Angela inner
lich losgelöst als sie Novize wurde Nur nach der Mutter
verlangte sie mit krankhafter Sehnsucht Als die Nach
richt eintraf daß die Fürstin Aebtissin und ihr Bruder ge
rettet und auf s Neue zu einer kleinen Kongregation zu
sammengetreten seien kannte ihre Unruhe keine Grenzen
mehr Gewissensbisse peinigten sie unablässig und ihr
zärtlicher Gatte erfuhr nun zu seinem großen Schmerze
wie viel mächtiger in ihrem Herzen der alte Glaube der
Hang zu religiöser Schwärmerei und die Liebe zur Mutter
sei als das Gelöbniß der Liebe und Treue das er von
ihr empfangen hatte Nach ihrem Glauben war die Ver
bindung mit ihm sündhaft war ihre Liebe zu ihm und
ihrem Kinde ein Verbrechen das sie nur durch ewige
Trennung sühnen konnte Still und sanft aber fest ver
harrte sie dabei bis dem unglücklichen Gatten nichts übrig



mandos zur Bedingung für die Annahme des Statthalter
Postens gemacht hatte

In der gestrigen Fraktionsberathung der Na
tionalliberalen über die Steuerreformgesetze welche
übrigens bis Montag fortgesetzt wird und nach der General
debatte der Entwürfe die letzteren paragraphenweise sehr
gründlich erörtert sprachen besonders auch die Herren Gärt
ner und von Ehnern welche besonders die offen feindselige
Richtung des Gesetzes gegen den Handel und das Ver
sicherungswesen scharf hervorhoben Während die Tendenz
der Vorlagen auf eine stärkere Heranziehung der großen
Vermögen zur Besteuerung unter gleichzeitiger Entlastung der
Aermeren und minder Wohlhabenden bereitwillig anerkannt
wurde herrschte Einstimmigkeit darüber daß die in dieser
Hinsicht vorgeschlagenen Einzelbestimmungen der Gesetze meist

gänzlich verfehlt seien Man darf sich wohl der Hoffnung
hingeben daß die Nationailiberalen bei der Mehrzahl der
Ausstellungen die sie an den Gesetzentwürfen zu machen
haben aus wirksame Unterstützung nicht blos auf der Linken

sondern auch seitens der Freikonservativen rechnen können
viele jener Ausstellungen werden sogar bis tief in die kon
servative Partei hinein getheilt

Mit Bezug auf die gegenwärtig in Paris schwebenden
Handelsvertragsverhandlungen meldet die Presse daß die
österreichische Regierung eine Note an das französische
Kabinet gerichtet habe in welcher der Abschluß eines Ver
trags auf der Basis der Meistbegünstigung auf unbestimmte
Zeit mit einjähriger oder halbjähriger Kündigung vorge
schlagen wird Gleichzeitig sollen die Verhandlungen über
einen Tarifvertrag weitergeführt werden Das gegenwärtige
Provisorium läuft mit dem Februar d Js ab Die

Polit Korresp schreibt Der russische Minister v Giers
trifft am 19 oder 20 d Mts in Wien ein vorher wird
sich derselbe zwei Tage in Stuttgart aufhalten um der
Königin von Württemberg seine Auswartung zu machen
Der russische Botschafter von Mohrenheim in London ist in
Montreux eingetroffen um mit dem Minister von Giers zu
konferiren

Der französische Senat wählte gestern Humbert
Peyrat und Teisserenc de Bort zu Vizepräsidenten die
Wahl des vierten Vizepräsidenten wurde auf morgen ver
tagt Der Times wird aus Hongkong vom 10 d M
gemeldet daß in Folge eines Gesuchs der Bevölkerung von
Hainan um Schutz gegen einen französischen Angriff 2000
chinesische Truppen dorthin abgesandt seien

Die öffentliche Aufmerksamkeit Rußlands wird in
hohem Grade durch die Revision in Anspruch genommen
welche der Geheimrath von Giers im Gouvernement Turke
stan soeben vornimmt Der Polit Korresp wird hier
über aus St Petersburg unterm 5 geschrieben Diese
Revision bezieht sich nicht ans die Verwaltung des gegen
wärtigen Generalgouverneurs Tschernajew der im Gegen
theile um dieselbe angesucht hatte sondern aus die Admini
stration dessen Vorgängers des Generals Kaufmann Die
Ergebnisse der sehr gewissenhaft vorgenommenen Unter
suchung sind charakteristisch genug denn es sind kaum glaub
liche Mißbräuche aufgedeckt worden So ist beispielsweise
das NichtVorhandensein einer Poststraße von Taschkent nach
Orenburg konstatnt worden für deren angebliche Unterhal
tung der Staatsschatz jährlich eine sehr beträchtliche Summe
angewiesen hat Gleichwohl glaubt man daß diese Ange
legenheit vertuscht werden und daß es zu keinem öffentlichen
Skandale kommen werde Was die erwähnte Poststraße
von Taschkend nach Orenburg betrifft die von dringender
Nothwendigkeit ist so hatte man endlich im abgelaufenen
Jähre einen russischen Kaufmann Namens Iwanow mit
dem Bau derselben beauftragt aber seitdem entstanden
Schwierigkeiten welche die Ausführung des Baues zu hin

dern drohten Es scheint daß die Bedingungen des Kon
traktes für den Staatsschatz allzu belastend waren denn
der Gouverneur der Provinz von Sir Darja Herr Gilew
weigerte sich denselben zu unterschreiben Sein Stellver
treter benutzte indeß eine kurze Abwesenheit seines Chefs
um den Kontrakt dennoch zu genehmigen

Deutsches Reich
Berlin 11 Januar

Der Kaiser hatte heute die beabsichtigte Fahrt
nach Buckow c zur Theilnahme an der daselbst stattfin
denden Hofjagd dringender Regierungs Angelegenheiten we

gen wieder aufgegeben und deshalb mit seiner Vertretung
bei derselben den Kronprinzen beauftragt Der Kaiser
nahm daher heute Vormittag die laufenden Vorträge deS
Polizeipräsidenten v Madai und des Hofmarschalls Grasen
v Perponcher entgegen empfing mehrere höhere Offiziere
und arbeitete darauf längere Zeit allein Nachmittags er
theilte der Kaiser um Vs i Uhr dem aus Friedrichsruhe
hier eingetroffenen Grafen Herbert Bismarck eine längere
Audienz und unternahm sodann wieder vor dem Diner
eine Spazierfahrt

Die Kaiserin besuchte heute Mittag die Kaiserin
Augusta Stiftung zu Charlottenburg

Der Kronprinz ertheilte gestern Vormittag dem
Vorsteher der geheimen Kriegskanzlei Oberst Brix Audienz
um aus den Händen desselben die neue Rang und Quar
tierliste entgegenzunehmen Heute Vormittag gegen 10 Uhr
begab sich der Kronprinz mit dem Prinzen Wilhelm zur
Theilnahme an der Hofjagd aus den Feldmarken bei Buckow
nach dem Rendez vous welches Vormittags um 10 Uhr
an dem Schnittpunkte der Marienvors Lichtenrader Chaussee
und dem Buckow Marienselder Wege angesagt war An
dieser Hosjagd nahmen auch Prinz Friedrich Karl Prinz
August von Würtemberg Theil Zunächst wurde ein Stand
treiben auf Hasen abgehalten worauf das Dejeuner um
121/2 Uhr im Keften schen Gasthofe in Buckow eingenommen
wurde und alsdann nach 2 Uhr weitere Standtreiben auf
Hasen folgten Die Rückkehr nach Berlin ward bald nach
3 Uhr angetreten

Generalseldmarschall Graf v Moltke wird bei
dem auf den Krönungstag den 18 Januar anberaumten
Kapitel des Schwarzen Adlerordens zum ersten Male in
seiner neuen Eigenschaft als Ordenskanzler an Stelle des
verstorbenen Oberstkämmerers Grafen Redern fungiren Wie
verlautet dürfte in diesem Kapitel die Investitur auch einem
Mitgliede des preußischen Königshauses vollzogen werden

Der Legationsrath Graf Herbert v Bismarck
welcher gestern Nachmittag aus Friedrichsruhe eingetroffen

ist wird sich wie die Nordd Allg Ztg hört von hier
nach Petersburg begeben um bei der dortigen Botschaft
einzutreten

Der sächsische Gesandte v Nostitz Wallwitz
Mitglied des Bundesrathes hat aus Gesundheitsrücksichten
den Wunsch zu erkennen gegeben aus der Verwaltung des
Reichs Jnvalidenfonds welche ziemlich große Anforderungen
an die Zeit der betreffenden Mitglieder stellt auszuschei
den Nach der bisherigen Praxis wonach die Vertreter
der Bundesstaaten nach der Reihe dieses Amt übernahmen
und die Bevollmächtigten Bayerns und Würtembergs schon
damit betraut waren dürfte nunmehr wie die N Pr
Ztg bemerkt der hessische Gesandte Dr Neidhardt in
die Verwaltung des Jnvalidenfonds berufen werden

Der Abgeordnete v Ludwig wurde wie der
Gebirgsbote meldet als er gestern von Habelschwerdt die

Reise nach Berlin antreten wollte von einem Schlaganfall
getroffen v Ludwig ist auf der linken Seite gelähmt und

nicht fähig zu sprechen jedoch ist Aussicht vorhanden ihn am
Leben zu erhalten

Trotz der Dementis in der französischen Presse be
stätigt es sich daß der Kapitän eines französischen Panzer
schiffes welcher das unsern Kronprinzen auf seiner Fahrt
von Genua nach Spanien begleitende Geschwader passirte
ohne zu salutiren infolge energischer Reklamation der deut
schen Reichsregierung seines Postens enthoben worden
ist Die französische Regierung hat durch den französischen
Botschafter am Berliner Hofe Baron v Courcel ihr tiefstes
Bedauern über den Vorfall aussprechen lassen Baron von
Courcel hatte sich ausdrücklich zu diesem Zwecke nach Fried
richsruhe begeben

Der Magistrat beabsichtigt die Renovirung des
Rathskellers und die Einführung des elektrischen Lichtes in
demselben dem Stadtverordnetensitzungssaal und einigen
anderen Räumen jedenfalls in diesem Jahre zur Ausfüh
rung zu bringen Zu diesem Zwecke werden die erforder
lichen Geldmittel durch den Etat verlangt werden Was
das elektrische Licht betrifft so ist Aussicht vorhanden daß
für dasselbe die sehr störende Maschinenanlage nicht erfor
derlich werden wird Wahrscheinlich wird durch die deutsche
Edison Gesellschast nur eine provisorische Anlage hergestellt
werden die sofort fortfallen kann wenn die Gesellschaft
nach Ausführung ihres großen Werkes elektrisches Licht in
das Rathhaus zu liefern vermag

Italien
Rom 11 Januar Mukhtar Pascha besuchte gestern

und heute das vatikanische Museum und empfing und erwi
derte den Besuch des Kardinals Hassun Nächsten Sonntag
findet ihm zu Ehren ein Diner bei Hofe und am Montag
ein solches in der türkischen Botschaft statt Seine Rückreise
direkt nach Konstantinopel hat derselbe auf Dienstag oder
Mittwoch festgesetzt

Frankreich
Paris 11 Januar Das Journal La Paix

Organ des Präsidenten erklärt die von Neuem verbreiteten
Gerüchte daß der Gesundheitszustand des Präsidenten
Grsvy ein ungünstiger sei für unrichtig

England
London 11 Januar Der Kanzler der Schatzkam

mer Chilvers erklärte heute den Generalagenten der australi
schen Kolonien und des Kaps gegenüber daß das der
spanischen Regierung in Bezug aus Weine gemachte Zuge
ständniß auch den Kolonien und anderen Ländern gewährt
werden solle eine Alkoholgrenze von 30 Grad würde aber
um Einnahmeverluste zu verhüten nicht überschritten werden

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 23 Plenarsitzung vom 11 Januar

Die erste Berathung der Jagdordnung wird fortgesetzt
Abg v Oertzen Jüterbogk freik verwahrt seine Partei zu

nächst gegen den gestern vom Abg Dirichlet erhobenen Vorwurf daß
sie durch die bevorstehenden Reichstagswahlen in ihrer Stellung der
Vorlage gegenüber beeinflußt sei Die Bortage wie sie gegenwärtig
beschaffen ist ist für die freikonservative Partei unannehmbar Dagegen
bestehen Uebelstände die dringend der Abhülfe bedürfen und gesetzlich

geregelt werden müssen z B die Betheiligung fremder Personen an
der Jagd auf Grund eines Erlaubnißscheines des Jagdpächters ebenso
müsse gegen die Wilddiebe schärser vorgegangen werden Das Verbot
der Sountagsjagd sei nicht erheblich Warum solle nicht ein Mann
der während der Woche gearbeitet Sonntags in den Wald gehen und
sich seinen Hasen schießen dürfen

Abg v Meyer Arnswalde kons weist darauf hin wie
dringend im Hause die Vorlegung eines Jagdgesetzes gefordert worden
jetzt sei es da und gefalle Niemandem Eine Reihe von Verbesse
rungen sei anzuerkeuuen so die Beschränkung der Jagdtheilnehmer
und der Schutz gegen Wildschaden Wünschenöwerth wäre es wenn
die Regierung in letzterer Beziehung noch weiter gehende Vorschläge
machen könnte Bedenklich seien die Bestimmungen der Vorlage über
die größere Ausdehnung des Jagdgebietes uud warum wolle man
Ausländern keine Jagderlaubniß ertheilen Sehr richtig Den

blieb als in die Trennung zu willigen Benjamin
Klassen brachte sie der Fürstin Aebtissin wieder und Ho
hem s Tochter hatte keine Mutter mehr

Tief ergriffen hielt Sophie im Lesen inne Sie weinte
in den Armen der Fürstin Henriette hielt ihre Hand sie
hatte den edlen Mann gekannt und manche schöne Lehre
aus seinem Munde empfangen noch pflegte sie die Blumen
aus seinem Grabe

Beschleicht Dich keine Ahnung mein liebes liebes
Kind fragte die Fürstin Sophie fuhr mit der Hand
nach dem Herzen

Mutter Anastasia

Ist meine Schwester Angela ist Deine MutterI
O wie wunderbar hat mein Schicksal mich geführt

Wann ja wann wollen wir zu ihr
Laß diese Frage jetzt ruhen mein Kind und laß

mich wie der Himmel es fügte jetzt Deine Mutter sein
Ich war schon bei meiner Schwester in dem neuen Lieb

frauenkloster I Gleich nach Klassen s Mittheilungen von
ihm und Gervirms begleitet fuhr ich hin Eine schmerz
liche Erfahrung erwartete mich dort Angela sah ich nicht
Pater Ambrosius empfing mich im Sprechzimmer Die
Frau Aebtissin Hochwürden hat der Welt sür immer ent
sagt und will nur dem Herrn und der H Jungfrau leben

das war sein Bescheid
O sie hat mich in meiner schweren Krankheit mit so

mütterlicher Zärtlichkeit gepflegt rief Sophie in schmerz
lichster Bewegung

Und hat es sich nachher als Sünde angerechnet
sagte Henriette leise vor sich hin sie gedachte ihres Besuches
im Ashl

Tiefe Stille trat ein Die Fürstin und Henriette
sahen schweigend auf Sophie bis sie ihre Rührung bewäl
tigend mit noch feuchten Augen und doch schon lächelnd
zu ihnen aufblickte

Meine Mutter rief sie die Fürstin umschlin
gend Ja Mutter Schwester Freunde besitze ich Wie
reich wie überreich bin ich

Aber dieser Tag sollte dem glücklichen Mädchen noch
Vieles bringen Zuerst ihren ältesten Freund ihres theuren

Vaters einzige Stütze Benjamin Klassen Hinter dem
mit Geburtstagsgeschenken bedeckten Tische zwischen die
schönsten Blumen hatte Henriette ihr den dürren häßlichen
alten Mann hingestellt den Lord Puck durchaus nicht in
mitten all der Pracht dulden wollte Als Sophie mit
einem Freudenschrei auf den Alten zustürzte ihn umschlang
und küßte wie sie es als Kind in ihrer ersten Heimath
seiner Barke so oft gethan konnte kein Mensch den eifer
süchtigen Hund beschwichtigen Sein Herr der stumm am
fernsten Fenster stand mußle sein allmächtiges Morcs
erschallen lassen

Darauf wandte die Fürstin sich lächelnd diesem Fen
ster zu nahm Sophie bei der Hand und sagte

Unser Wolf bringt allein Lord Puck zur Raison
Du mein Kind wirft wohl die Einzige sein die unsern
Wolf wird zur Raison bringen können Mir wird er s
schwerlich glauben wenn ich ihm sage daß Alles was ich
meiner Tochter geben kann doch nichts ist wenn er nicht
mein Sohn sein will

Damit nahm die Fürstin Henriettens Arm und ging
mit ihr hinaus die Frau Hosmeisterin der Hofrath Libo
rius und Klassen folgten Nur Lord Puck blieb

Mit Gluth Übergossen stand Sophie an ihrem Tische
stand Wolf am Fenster Lord Puck streckte sich mittenhin
auf den Teppich und besah sich bald seinen Herrn bald
seine Herrin Wie lange das erzählten die Beiden
nicht als sie Arm in Arm vor die Fürstin traten um ihren
Segen zu empfangen

Erinnerungen eines süddeutschen Abgeordneten au
Eduard Laster

Im Schwäbischen Merkur beginnt ein süddeutscher
Reichstagsabgeordneter in welchem man den Herausgeber
des Blattes Otto Elben vermuthen darf Erinnerungen an
Eduard Laster zu veröffentlichen Wir entnehmen der in
teressanten und objektiven Würdigung das Folgende Der
Verfasser schreibt

Ausgangs März 1870 wohnte ich erstmals als Zu
hörer den Verhandlungen des norddeutschen Reichstags an

Unter den vielen interessanten Persönlichkeiten dieser Ver
sammlung fiel bald die kleine Gestalt mit dem ausdrucks
vollen Gesicht den schönen schwarzen Augen auf Alles
drängte sich da unten um Eduard Laster Abgeordnete aller
Parteien hatten mit ihm zu verhandeln rührig hastig be
wegte sich der kleine Mann in dem schönen Saale des
Herrenhauses auch eine kleine Rede von ihm hörte ich Er
war auf der Höhe seines Einflusses seines Ruhms die er
vollauf die nächsten Jahre behauptete Am folgenden Tage
führte mich ein Freund zu ihm Köthenerstraße 3 3 Treppen
war damals und noch lange seine bescheidene Wohnung ein
behagliches kleines Studirzimmer dessen Wände die stattliche
Bibliothek einnahmen das Schlafzimmer und ein Empfangs
zimmer das bei aller Einfachheit doch mit gutem Geschmack
ausgestattet war Der bedürfnißlose Junggeselle ist er zeit
lebens geblieben Lasker kannte einen gewissen Aufwand blos
in zwei Dingen für seine reiche Bibliothek und im Sommer
für eine Erholungsreise Aber auch da ging es höchst ein
fach zu man muß den rüstigen Alpensteiger einmal in seinem
Gebiete getroffen haben wie wir 1874 in Andermatt von
wo er eben zu Fuß mit dem Alpstock mit einem Freunde

es war der Abgeordnete Rückert der Sohn des Dichters
die Gotthardstraße hinab und ins Maderaner Thal

pilgerte um zu begreifen wie anspruchslos auch dieser sein
größter Luxus war

Bald sollten wir uns näher kennen lernen Mitte
September 1870 kamen Lasker Bennigsen und Forckenbeck
nach Stuttgart um die Stimmung zu erforschen für den
unbedingten Anschluß Stimmung zu erwecken Es war da
mals daß bei einem den Gästen gegebenen Feste das Wort
ausgesprochen wurde es möchten die anwesenden sieben
Schwaben welche zum Zollparlament durchgefallen waren
bald mit den Freunden im Vollparlament sitzen Eine leb
hafte politische Korrespondenz knüpfte sich an den Besuch
Freudiger Hoffnung voll schrieb Lasker am 1 Oktober wie
der aus Berlin Lieber Freund Unsere Aufgabe ist Ihre
Regierung zu bestimmen daß sie sich selbstständig erweise
Baiern muß überzeugt werden daß Württemberg dein Bunde
sich anschließen werde auch wenn Baiern zurückbleibt Die
Art wie der Schwäbische Merkur die Lage auffaßt und



seien die Regierung werde Entgegenkommen zeigen und damit ein
Zustandekommen der Vorlage ermöglichen

Abg Dirichlet will abwarten ob die Konservativen den Be
weis einer konsequenten Haltung führen werden Bis dies geschehen
müsse er seine nach früheren Vorgängen gerechtfertigten Zweifel iu
dieser Beziehung aufrechterhalten Die im Herrenhause gepflogene
Debatte habe theilweise einen streng reaktionären Charakter gehabt
deshalb sei er gegen die daraus hervorgegangene Vorlage Die De
batte wird geschlossen die Vorlage wird an eine Kommission von
21 Mitgliedern verwiesen Hierauf wird der Gesetzentwurf betr
den Rechtszustand der von dem Königreich Württemberg an
Preußen abgetretenen Gebietstheile sowie die Abtretung preußischer
Gebietstheile an Württemberg ohne Debatte in erster und zweiter
Lesung angenommen Der Gesetzentwurf betr die Bestimmung
des Zinsfußes für die nach einzelne Gesetzen auszugebenden
Staatsschuldverschreibungen wird debattelos an die Budgetkommission
verwiesen Damit ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Sonnabend 11 Uhr Eisenbahnvorlage und Etat

Vermischtes
Nochmals der Fall Pntlitz s Etwas verspätet bringt

die Riga sche Zeitung über den Selbstmord des Herrn vonPut
litz bzw über das Verhältniß desselben zu dem in dieser Affaire
vielfach genannten Herrn v Heyking ausführliche Mittheilungen von
denen man annehmen darf daß sie von letztgenanntem Herrn her
rühren der bekanntlich aus den russischen Ostseeprovinzen herstammt
Aus diesen Mittheilungen wollen wir zunächst hervorheben daß Herr v
Putlitz schon in der Nacht zum 23 Juli v Js in Buckow wohin er sich
in Gesellschaft des ihm bis zu seinem Lebensende eng befreundeten
Herrn v Heyking begeben hatte versucht habe sich durch Oeffnung
der Pulsadern mittelst eines Taschenmessers das Leben zu nehmen
Am zweiten Tage darauf am Nachmittag des 24 Juli hat Herr
v Putlitz in Berlin wohin er inzwischen zurückgekehrt war sich in
seiner Wohnung erschossen ohne Herrn v Heyking vorher noch ge
sehen zu haben der ebenfalls und zwar allein nach Berlin zurück
gekehrt war Am Mittwoch den 25 Juli früh erschien der Diener
des Verstorbenen bei Herrn v Heyking und erzählte das Vorgefallene
Herr v Heyking ist einer der Ersten gewesen der zur Leiche gekommen
ist und von dem verblichenen Freunde Abschied genommen hat Der
Verstorbene hatte außer mehreren geschäftlichen Schreiben zwei Briefe
einen an seine Schwägerin und einen an seine Schwester hinterlassen
in dem ersteren erzählte er ausführlich jene bekannte Geschichte eines
amerikanischen Duells mit einem jüdischen Referendar der Gegner
sei so schwächlich gewesen daß es ein Todtschlag gewesen wäre sich

mit ihm zu duellireu Außer der völligen Unglaublichkeit dieser Er
zählung kamen in dem Briefe noch andere offenbar völlig verwirrte
Stellen vor so namentlich die Bitte daß man seinen Tod nicht so
gleich sodern erst nach einigen Tagen seiner Frau mittheilen möchte
er habe derselben deshalb mehrere Postkarten geschrieben die sie nach
und nach erhalten werde c Leider ist jene völlig unglaubhafte An
gabe dennoch in die Zeitungen gebracht und damit die sehr verständ
liche Erbitterung eines Theiles der Presse und der Gesellschaft
erregt worden In beiden Briefen sprach der Verstorbene in den
wärmsten Ausdrücken der Verehrung und der Liebe von seiner Frau
der er für alles Glück das sie ihm geschenkt dankbar sei zugleich bat er
seine Eltern und Geschwister in herzlichster Weise seiner Frau in jeder
Beziehung Schutz und Hilfe zu gewähren und ihr alle Liebe und alles Gute
zu erweisen Daß jenes amerikanische Duell nie stattgefunden hat
ist zweifellos ebenso zweifellos ist es aber auch daß Herr v Heyking
in gar keiner Beziehung zu jenem Selbstmorde gestanden hat und gar
nicht stehen konnte Vielmehr hat der Verstorbene noch am letzten
Tage in Buckow eine Aeußerung gethan welche das volle Vertrauen
das er mit Recht in Herrn v Heyking setzte bekundete Herr
v Heyking weiß sich von jeder Schuld frei und hat dies seinen
Freunden gegenüber in feierlichster Weise bekräftigt Auch dem Vater
des Verstorbenen gegenüber hat Herr v Heyking dieses persönlich am
IS Oktober d I in Venedig erklärt und die Antwort erhalten daß
er der Vater an keine Schuld des Herrn v Heyking glaube Herr
v Heyking ist als er Anfang Oktober seine Urlaubsreise antrat nach
Venedig gegangen wo die verwittwete Frau v Putlitz wohnte Leider
hat Herr v Heyking nicht vorhergesehen daß diese Reise und sein mit
vollster Offenheit stattfindender freundschaftlicher Verkehr mit der ver
wittweten Frau von Putlitz in Venedig durch unlautere Zwischenträ
gereien dazu ausgebeutet werden würde um die gegenwärtig kursiren
den schändlichen Verleumdungen zu verbreiten Es wäre ohne diese
letzteren den beiden Genannten nie eingefallen ihre Absicht sich später
einmal zu heiratheu schon gegenwärtig gegen irgend Zemand zu
äußern erst in Folge von ungerechten Entstellungen ist eine Absicht
von der zu reden es noch nicht an der Zeit war an die Öffentlich
keit gebracht worden Auch der Umstand daß die verwittwete Frau
v Putlitz ihr Kind für die Zeit ihres Aufenthalts in Italien den
Großeltern desselben zur Pflege übergeben hat ist in gehässigster
Weise mißdeutet worden Selbstverständlich wird die verwittwete Frau
v Putlitz sobald sie nach Deutschland zurückkehrt ihr Kind wieder
zu sich nehmen Allerdings ist von einigen Blättern die Nachricht
verbreitet worden daß die Vermählung der verwittweten Frau von
Putlitz mit Herrn v Heyking bereits stattgefunden habe obwohl sehr
wenig Ueberlegung dazu gehört um die Unbegründetheit dieser bös
willigen Erfindung zu erkennen Weder ist nach dem Gesetz eine

Heirath vor Ablans des Wittwenjahres möglich noch hat es je in
der Absicht der Betheiligten gelegen eine Kürzung dieser Frist herbei
zuführen Zudem befindet sich Herr v Heyking seit Mitte November
in Berlin durch seine dienstliche Stellung er ist Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amt gebunden während die verwittwete Frau von
Putlitz den Winter in Italien zubringt wo ihr Vater der Gras
Flemming und ihre Schwestern sich gleichfalls bei ihr befinden

sUeber die jüngsten Vorgänge inPeters
burg erfährt die Kr Ztg aus angeblich wohlunter
richteter Privatquelle daß die Gerüchte über ein Attentat
in der That unbegründet sind Der Kaiser hat sich die
bekannte Verletzung auf einer Ausfahrt zugezogen bei
welcher die sehr hitzigen jungen Pferde durchgingen Der
Kaiser warf sich selbst aus dem Schlitten und erlitt hier
eine Anfangs nicht beachtete Erschütterung des Schulter
gelenkes die sich dadurch verschlimmerte daß er um sich
die nöthige Bewegung zu verschaffen mit einer außer
gewöhnlich schweren Schaufel im Schnee arbeitete statt
wie er sonst wohl zu thun Pflegte Holz zu schlagen
Falls ein Attentat stattgefunden hätte wäre das Entkom
men der Verbrecher kaum erklärlich da der Park von Gat
schina in seinem ganzen Umfange von einer starken und
ziemlich hohen Steinmauer eingefaßt ist während sich sonst
weit und breit eine Fläche ausbreitet die schlechterdings
keinen Schutz gewährt
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Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer tiefen Depression an der

nordnorwegischen Küste wehen im Nord und Ostseegebiete
bei trüber Witterung lebhafte stellenweise stürmische westliche
Winde während südlich davon ruhiges theils heiteres theils
nebliges Wetter herrscht Ueber Irland Schottland und
Deutschland außer im Osten ist es erheblich kälter gewor
den in Süddeutschland herrscht leichter Hrost Nennens
werthe Niederschlüge werden aus Mitteleuropa nicht gemeldet
In Christiansund wurde heute früh Blitzen beobachtet
Skudesnäs meldet Hagelböen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

WMMUDMWWMMWIWW
Viele Personen klagen darüber beim Aufstehen

von Husten Rauheit und Druck im Halse und auf der
Brust belästigt zu werden Dies rührt daher daß sich
während der Nacht die Schleimdrüsen der Luftröhre füllen
und die meist zähe Masse nur mit großer Anstrengung
welche sich oft bis zum Erbrechen steigert zu entfernen ist
Als außerordentlich lösend und erleichternd erweist sich meist
schon ein einziger Schluck des ächten rheinischen Trans
ben Brust Honigs von W H Zickenheimer in Mainz
Dieses Traubenpräparat ist nicht allein als das bequemste
und wirksamste anerkannt sondern zeichnet sich auch aus
durch köstlichen Geschmack und ist laut ärztlichen Gutachten
dem Körper in jedem Lebensalter gleich dienlich Käuflich
ist das ächte Präparat am hiesigen Platze bei den Herren
Helmbold K Co Droguenhaudlung Leipzigerstraße 109

Am MckmSWtll im MWll
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

Forstbesitzern gewähre die Vorlage zu große Bevorzugungen die
Sonntagsruhe scheine entbehrlich Redner erhofft aus der Kommissions
berathung ein brauchbares Gesetz

Abg v Risselmann kons hält für seine Person die Höhe
der Jagdjcheingebühr 20 nicht für zn hoch würde aber einer Er
mäßigung nicht abgeneigt fein Dringend nöthig sei eine Regelung
des Jagdrechtes aus den Enclaven Die Bestimmungen bezüglich des
Wildschadens seien ausreichende Jede Gemeinde könne sich genügende
Entschädigung für Wildschaden in den Pachtverträgen ausbedingen
Zweckmäßig sei es daß die Jagdscheine stets vom 1 April aus ein
Jahr lauten sollen

Abg Reichensperger Olpe Die Jagdpassion zeige vielfach
sehr bedenkliche Kehrseiten die von der Gesetzgebung wohl beachtet
werden müssen Das Verbot der Sonntagsjagd ist mit Freude zu
begrüßen Auch die Regierung weiß daß diese Sonntagsbestimmuugen
bei dem Volke sehr sympathische Aufnahme finden Eine Modifikation
der geltenden Provinzialbestimmnngen sei nöthig damit alle Leute
wissen welchen Strafbestimmungen sie unterstellt sind Vom juristischen
Standpunkte aus seien viele Bestimmungen der Vorlage recht bedenk
lich Man konstituire an den Jagdgemeinden und ihren Vorständen
eine Behörde die das Jagdrecht an anderen Grundstücken verpachte
also einem Fremden ein Recht an dem Grundstuck eines Dritten ein
räume zwar keiu dingliches Recht aber ein persönliches welches zu
bedenklichen Konsequenzen führe

Abg Günther nat lib Die Vorlage in ihrer jetzigen
Beschaffenheit sei sür seine Partei unannehmbar Die Schwierigkeit
die bestehenden Partikularbestimmunzen in zweckentsprechender Weise
zu vereinigen sei nicht zu verkennen Die schwierige Frage des
Wildschadenersatzes werde noch eingehender erörtert werden müssen
Die Anpachtungsbestimmuugeu seien ungerecht mau könne den En

clavenbesitzer nicht gut zwingen die Jagd auf seinem Terrain von
den Nachbarn verpachten zu lassen Entschieden zu verwerfen sei die
Bestimmung über die Sonntagsruhe Es gäbe ganze Berufsstände
die nur au Sonntagen der Jagd obliegen könnten Ebenso entschie
den müsse man sich gegen die Bestimmung erklären daß alle beste
henden Pachtverträge rmt dem 1 April 1884 ablaufen sollen

Minister Dr Lucius koustatirt dem Abg Reicheusperger ge
genüber daß einzelne von demselben bekämpften Punkte von ihm in
dem Gesetz von 1850 mitberathen und genehmigt sind Die juri
stische Frage der Ausübung des Jagdrechts auf fremdem Grund und
Boden ist wie die meisten juristischen kontrovers und im Herren
hause auf das Ausführlichste erörtert Jedenfalls stehen bedeutende
Rechtsautoritäten aus Seite der Regierung Bezüglich des Wildscha
denersatzes können Billigkeitsgründe gegen die Vorlage nicht beige
bracht werden Das Revisionsbedürfniß der bestehenden Gesetzge
bung ist in allen Punkten anerkannt und in vielen wichtigen Punkten
ist ja auch der Standpunkt der Regierung gebilligt Die streitig
gebliebenen Punkte sind derart daß sie in der Kommission erledigt
werden können und ich gebe mich deshalb der Hoffnung hin daß die
Vorlage aus der Kommission in allerseits befriedigender Gestalt her
vorgehen wird

Abg Dr Köhler nat lib bekämpft einige Bestimmungen
der Vorlage vom juristischen Standpunkte aus namentlich die des
Wildschadenersatzes und der gemeinsamen Jagdverpachtung Man
sage das Wild sei Niemandes Eigenthum dann müsse man auch
Jedem gestatten es zu tödten Beschränkt man dies aber durch die
Jagdordnung so muß man auch die Folgen tragen und Ersatz leisten
für den Wildschaden Nur in der Hoffnung daß sich hierüber in
der Kommission eine Verständigung erzielen läßt stimmen meine
Freunde für Kommissionsberathung

Abg Dr Windthorst Es ist ausfallend daß sich bei dieser
Vorlage eine ziemliche Uebereinstimmung aller Parteien kundgiebt
Der Minister erkennt ebenfalls an daß die Eutschädigungssrage ge
regelt werden muß er meint aber sie gehöre nicht hierher Hoffent
lich kann man sich darüber in der Kommission verständigen Was
die Sonntagsruhe anbelange so haben alle Geschäftsbetriebe die
öffentlich vor sich gehen am Sonntage zu ruhen und es ist billig
daß die Jagd keine Ausnahme macht Es wird die Beibehaltung
dieser Bestimmung nur von dem Minister abhängen da hier das
Centrum und die Konservativen allein schon die Majorität haben
Für Krammetsvogelfänger wäre die Bestimmung nöthig daß auch
sie einen Jagdschein haben müßten In Ostfriesland müsse das
Recht Wasservögel zu schießen erhalten bleiben Ohne Erfüllung
dieser Wünsche kann Redner nicht für die Vorlage stimmen

Abg Meyer Breslan Sez ist verwundert daß die Konser
vativen dieses Hauses hier sich von den Gesiunnngsgenoffen im Her
renhause so sehr unterscheide Es lasse sich kaum em größerer
Gegensatz denken als zwischen dem Waldpolizeigesetz und dieser Vor
lage Dort wurde das Eigenthum am Walde zur Karrikatur ausge
dehnt hier gestatte man sortgesetzte Eingriffe in das Eigenthum
Dritter Es frage sich wer Eigenthümer des Wildes werden soll
der welcher ihm Schlafstätte giebt oder der welcher es füttert das
letztere sei wohl richtiger Es sei doch vernünftiger daß der Mensch
sein angebautes Eigenthum schützt gegen die unvernünftigen Eingriffe
der Natur in diesem Sinne ist eine Vorlage die den Wildschaden
ersatz nicht regelt für uns unannehmbar Wollen Sie zur Linken
die Vorlage amendiren so mögen Sie es immerhin versuchen wir
bestreiken diese Möglichkeit und werden die Vorlage ablehnen

Abg v Heydebrand verwahrt wiederholt seine Partei gegen
die Unterstellung als ob Parteirücksichten maßgebend für ihre Hallung

die Personen behandelt finde ich sehr zweckentsprechend sach
lich ist die jetzige Verfassung als die allem zulässige Grund
lage zu behandeln persönlich sind die Verdienste der Re
gierung anzuerkennen Die Verhandlungen im Hauptquar
tier werden bald vor sich gehen in der Zwischenzeit darf
nichts vernachlässigt werden was auf das selbstständige und
nationale Vorgehen Württembergs einwirken kann Der
gegenwärtig herrschende gute Wille muß öffentlich anerkannt
erhalten und bestärkt werden An Befestigung von hiesiger
Seite wird es nicht fehlen In einem Briefe vom
29 Dezember 1870 freut er sich der trefflichen Zusammen
setzung der neu gewählten württembergischen Kammer die
sogar noch besser scheint als berechnet war Dann sagt
er Mit Ihnen lieber Freund halte ich die partikularistischen
Flicken in der deutschen Verfassung sür keine Zeichen einer
bedrohlichen Krankheit Wenn die Einzelstaaten ihren zuge
standenen Einfluß nicht ganz mißbrauchen und dadurch eine
gänzliche Revision der Verfassung herbeiführen wird die na
türliche Entwickelung in kurzer Zeit die schlimmsten Hinder
nisse besiegen und die Flecken fortschaffen Aber der be
seligende Gedanke ist Es giebt endlich einen deutschen
Staat wir leben auf gesicherter Grundlage wie Andere und
die Geschichte kennt keine deutsche Frage mehr Heil dem
Jahre 1870 welches so viel Leid den Einzelnen so viel
Größe dem geliebten Vaterlande bringt Wie freue ich mich
die trefflichen Schwaben im nächsten Reichstage als vollbe
rechtigte Mitglieder zu sehen Voll Jubel ist Lasker dann
über den Ausfall der Reichstagswahlen Gut Württemberg
für immer sagt er am 6 März 1871 es hat in der ent
scheidenden Stunde sich wacker benommen Zu dem
vorzüglichen Ausfall der Wahlen in Süddeutschland dürfen
mir uns Glück wünschen besonders glänzt Württemberg
durch den entschieden nationalen Charakter fast aller Gewählten
Welch ein Unterschied gegen 1867 und welcher Lohn für
Sie Alle die Sie in schlechter Zeit so treu ausgeharrt als
das allgemeine Urtheil noch verwirrt war

Der deutsche Reichstag war eröffnet Wir Süddeutsche
fühlten uns bald heimisch zumal schleunig der Versuch eine
besondere süddeutsche Fraktion zu gründen durch den sofor
tigen Eintritt der meisten von uns in die nationalliberale
Fraktion beantwortet worden war Lasker war es vor Allen
der uns das parlamentarische Leben erschloß und auf diese
höchst praktische Seite in dem Wirken des Idealisten dürfte
hier näher einzugehen sein Im Preise seiner ganz unge
wöhnlichen Begabung seiner Kenntnisse und Pflichttreue der
Reinheit und UNeigennützigkeit seines Charakters stimmen
auch diese Erinnerungen freudig in den allgemeinen Chor
ein dafür bedarf es wahrlich keines weiteren Zeugnisses
Aber zur Erklärung der Thatsache daß Lasker in jenen
Jahren weitaus den größten persönlichen Einfluß zumal auf
die neu eingetretenen Abgeordneten übte mögen diese Er
innerungen dienen Geist und Charakter feurige überzeugende
hinreißende Beredtsamkeit standen ja auch Anderen zu Gebote
es mag nur an Bennigfen erinnert sein Aber keiner übte
wie Lasker das Amt des Führers Persönlich trat er Allen
nah freundlich gefällig auch in den untergeordneteren Dingen
wie in der Sorge für Plätze im Reichstage wie denn der
Verf in dem ersten Sitzungslokal den Platz neben Lasker
durch seine Vermittelung erhielt Wollte Einer seine Jungfern
rede halten den ersten Antrag stellen eine Ansicht zur Gel
tung bringen er wandte sich an Lasker Dieser gab dem
Antrag die korrekte der Sprache des Gesetzgebers entsprechende
Fassung vermittelte daß der Neuling das Wort erhielt was
nicht so leicht ist als sich die Herren Wähler vorstellen In
der Debatte aber war L der erwünschte Helfer der einsprang
wenn etwa die Unterstützung nothwendig wurde Ebenso
rieth er ab wo der Thatendrang zu unnützer Rede ver
führen wollte und wer seinem erfahrenen Rathe folgte hatte
es nicht zu bereuen Manchem aber konnte er nach dem
Durchfall nachher sagen ich habe Ihnen ja abgerathen
Lernen konnte man bei ihm wie bei keinem Zweiten Ueberall
war L zur Stelle der erste in der Fraktion in der Ver

sammlung stets bereit Freunden sein Ohr seinen Rath zu
leihen Aber noch weit mehr Mit seiner Ueberlegenheit
war er Jahre lang maßgebend zumal in der Fraktion Andere
fehlten oft Geschäfte riefen oft ab L fehlte nie Und wie
viel der erste Eindruck das erste gescheidte Wort wirkte das
zeigte L Da war irgend eine Vorlage ausgegeben gleich
viel welche sei es das umfassende Jnvalidengesetz oder die
Strafnovelle oder die Justizgesetze oder jährlich der Etat
Man kam in die Fraktionssitzung die Meisten hatten die
Vorlagen kaum flüchtig angesehen hatten noch keine Zeit ge
habt zu lesen zu studiren Lasker aber hatte schon die Nacht
dazu verwendet Wo sich die Meisten noch gar nicht zurecht
finden konnten da trat er auf entwickelte den Inhalt so
klar so übersichtlich daß den Hörern die geistige Arbeit er
spart schien gruppirte so einleuchtend schied so überzeugend
aus was vortrefflich was diskutirbar oder was mit dem
leidigen Worte unannehmbar sei Und wie es im Leben
geht der Eindruck seiner frischen Darstellung war ein packender

Wohl kamen schüchterne Zweifel und in späteren Besprechungen
auch sachgemäß begründeter Widerspruch aber L hatte das
erste Wort gehabt und unzählige Male ging es nach seiner
Meinung In jenen ersten Jahren des Aufschwungs war
ja noch in selteneren Fällen ein Schaden dabei und L hatte
gewiß sehr oft unbedingt Recht Allmählich freilich wurde es
auch anders der Widerspruch mehrte sich besonders in der
zweiten Periode von 1874 76 in welcher in der 150 Mann
starken Fraktion eigentlich der rechte Flügel die Oberhand ge
habt haben mochte wenn er auch einen Lasker an seiner
Spitze geführt hätte Im Großen und Ganzen beherrschte
übrigens ein gutes oder doch leidliches Uebereinstimmen noch
den Reichstag bis 1876 Der Abschluß der Justizgesetze
die Rechtseinheit Deutschlands welche in erster Linie Lasker s
überzeugender thatkräftiger und nie ablassender Agitation zu
danken ist war ja die große That der Sitzungsperiode des
Reichstages von 1876



Am Montag den 14 d Mts von
Nachm 1 Uhr versteigere ich gr Bran
hausgasse 2

zwangsweise
1 Tafelwaage mit Gewichten 46 Büch
sen verschiedene eingemachte Früchte
7 Pfd Reis 15 Pfd Graupen ein
Faß Cssigsprit Faß Sauerkohl

Fatz saure Gurken 1 Fatz Pfeffer
gurken 2 leere Tonnen

d in einer Nachlatzsache
1 stlb Cylinderuhr Z silb Kaffee
löffel 1 Paar goldene Ohrringe drei
Stück goldene Ringe Betten Klei
dungsstücke Bett Leib und Tisch
wäsche Gardinen einiges Handwerks
zeug Hansgeräth c

gegen sofortige Bezahlung
Gertchts Bollzieher

Dienstag den 15 Januar Nachmitt
1 Uhr verneigte ich Graseweg 21 verschie
dene Mahagoni n Nutzbaum Möbel
als Kleidersekretiire Schreibsekretär
Kommoden Verticos Bettstellen iso
Stück neue Damen Paletots 1 großen
Posten Filzschuhe 12 S ück Tifch nnd
Salonlampen u vcrsch mehr

HV AnctionatorHolz Anetion
Montag den 14 d Mts Mittags

1 Uhr soll am alten Stadttheater

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung Vers
kauft werden

Äuctisn von Dgumaterial
der beim Umbau übrig gewordenen Thüren
nebst Futter und Bekleidung Fenster Ofen
und Eisentheile eiserne Säulen und eiserne
Gartenthür Montag den 14 Januar
Nachmittags 2 Uhr im Garten des
Stadtschützenhauses

Hausverkauf
Ein Herrschaft Wohnhaus mit schö

nem Garten ist veränderungshalber sofort
zu verkaufen Preis 10 000 Thlr Anzahlung
nach Uebereinkunft Näheres bei

Heidenreich Laurentiusstraße 12 p
Ein mittelgroßes herrschaftliches Wohn

haus in der Nähe des Friedrichsplalzes
mit schönem Hintergarten ist unter sehr gün
stigen Bedingungen für 1100V Thlr zu
verkaufen Offerten u E M 268 erbeten
a n I Barck K Co

für 3 6 Stück Mlz Brote von garan
tirt reinem Roggenmehle ebenfalls r Rog
genmehl a Mtz 48 Pfg sowie
reine Roggenkleie a 5 Mk 96 Pf
empfiehlt die Bäckerei Pfiinnerhöhe 8a

Auch werden daselbst Ostern 2 Lehrlinge
angenommen

Unübertrefflich
seit 17 Jahren vorzüglich bewährt

lZese iv i ljepovirteSllkvi im ai Ks

Der rheinische Trauben Brust Honig
seit 17 Jahren aus auserlesenen rhei
nischen Weintrauben und dreifach ge
läutertem Rohrzucker in Form eines
flüssigm Honigs bereitet ist das reinste
edelste und angenehmste Haus und
Genußmittel und durch unzählige Atteste
und Anerkennungen ausgezeichnet

Aecht zu haben unter Garantie in
Halle a/S bei den Herren Helmbold
Ät Co Droguenhandlung Leipziger
straße 109 ferner in Schasstedt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Al
ler in Eisleben bei Theod Merckell

Lvriip ss ä K nur 26 Pfg
bei

gr Ulrichstr 39
HelmMe Aalzbontoiis

gegen Husten u Heiserkeit von rühmlichst
bekannter Güte und Wirkung empfiehlt stets
frisch W Schubert gr Steinstraße 1

1 Lutheralbum 1 Gewinn billig zu
verkaufen Königstratze 2Sd

Kauarieu Heckhiihue W Heckbauer ver
verkauft Spiegelgasse 8 Hof III

Die unterzeichnete Brauerei
beehrt sich den Bewohnern von Halle a/S unv Umgegend wiederholt anzuzeigen daß sie

ihre Biere in Flaschen und Fässern mit eigenem Gespann zu folgenden Preisen

ti t i livtvrt WU24 IiSKvrkier Slsrlr S,vvS2 S IZxp rtI lvr
z I S,7Sg ÄWiederverkäufer erhalte Rabatt

Es wird gebeten darauf zu achte datz die Füllung der
Flaschen ausnahmslos in der Brauerei selbst erfolgt

sowie daß sämmtliche Flasche und Ver
schlüsse mit dem Stempel und nebenstehen
der Schutzmarke der Brauerei versehen
sind Die über den Berschlnhbügel ge
klebten rothen resp blauen Schutzmarken
bieten den geehrten Abnehmern dafür Ga
rantie daß die Flaschen in der Brauerei
selbst gefüllt sind und datz deren Inhalt

nachdem sie die Brauerei verlassen weder in Bezug auf Qualität
noch Quantität verändert worden ist

Gefällige Bestellungen beliebe man zu richten entweder direkt an die

Niederlage der Brauerei zum Waldschlöjzcheu iu Dessau

alle S Mvrseburserstrassv 41
oder an eine der folgenden Firmen

Mitzmann Pfännerhöhe 5ä
C Pagels Niemeyerstr 13
0 Pallas Sophienstr 8
Paul Pallas alter Markt 20
Gnst Preitzer Karlstr 15
H Richter Glauchaische Kirche 2
Franz Schumann Friedrichstr 8
H Stade gr Steinstr 3K
1 R Strätzner Bernburgerstr 13
Starke Merseburgerstr 4 id
L Schmidt Dorotheenstr 14
Schnabel Albrechtstraße 12
Seffers Wettinerstraße 18
O Seeger Dorotheenstr 11
Schmidt Restaurateur in Trotha
E Schaaf Taubengasse 3a
L Schnchardt Glauchaische Kirche 2
C Schnchardt Wörmlitzerstr 39
A Uhlitzfch Äönigstr 33
A C Werner Bernburgerstr 31
C Weitze Wörmlitzerstr 31
W Zachau Albrechts 20

Bestellungen auf weniger als 24 Flaschen Lagerbier resp 22 Flaschen Exportbier
werden ausschließlich von vorstehenden Firmen welche den Detailverkauf übernommen haben
ausgeführt Sonstige Zuschnften Anfragen Beschwerden zc werden erbeten unter der Adresse

etiou Avsollseliakt iu Dessau

C M Brandt Bernburgerstr 30
A Block Harz 11
H Becker gr Steinstr 32
W Büschel Rannischestr 16
E Dörge alter Markt 4
F W Dndenbostel Lauremiusstr 17
Fr Dannenberg Hmriettenstr 28
F Engel gr Klausstr 10
R Erbe Augustastr 6
Carl Fiebiger Geiststr 41
F F O Gebhardt Steinweg 15
G Heine isophiennr 25
C Hielscher Bernburgerstr 33
G Harnak Marienstr 7
L Henkel Giebichenst gr Gosenstr 2
O Krause Friedrichsplatz 4
Aug Klingner Königsplatz 6
de Kronigk Schülelshos 13
Herm Lehmann Friedrichstr 18
Gnst Ltndner Weidenplan 9
H Löther Merseburgerstraße 10
Frz Lemser Merseburgerstraße 4id

Wir haben eine große Partie einzelne Dutzende feinster reinl vaultast
Hansmachergewebe ausgewaschen 50/134 cm groß billigst ab

zugeben NordhausenZwillich und Damastweberei
Halle Leipzigerstratze 64

Ismi Vlltorrlvdt
Vvr OiRr n vrv UIi t rr vstltiu Ävr HVovktv

U rlstrasso 27 II unä lumvustrasso Iv
LvÄvr vRt A ri

U ntC rrlrlitNsill krivatHnterrielit II Vmtsr Lui3us ksZinut am 18 anusr
um in msmsr Llaustkorstr 7 II Hod raolituliAsvoll

katentaiivalt EVtt
18 1Besorgung und Verwerthnng von Patenten aller Länder

Redaction und Expedition des Patentverwerther

Die Erneuerung der Loose
zur Vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 14 Januar
cur Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Im vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 v/g gegen einmonatliche Kündigung
3Vz /o gegen dreimonatliche Kündigung

Im bei welchem2 /o Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S
Bank u Wechsel Geschäft

Lebens Feuer Spiegelglas Ber
sicheruugs Kauf Pacht u Hypothe
kengeschäft prompt und zuverlässig durch

V Ü 8VV Mrienstr 1

Pfannkuchen
mit feinster Fruchtfüllung von Sonntag den
13 d Mts an täglich frisch

Wilh Weber s Bäckerei Steinweg 40

und

in ganz neuen Mustern empfiehlt billigst
Schmeerstr 39

Cotillou Ordeu
Cotillou Toureu
Knallpapiere

mit komischen Einlagen
Psannknchen und
Schneebälle

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu sehr
billigen Preisen

Schmeerstr 39

Mcksn I dösi Löiks
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hantunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit u Frische
Ä Stück 50 H nnr bei

Schmeerstr 39

und Schmeerstr 36Enthaarungsmittel
entfernt spnrlos alle lästigen Haare

LerKolAnn ck Os
Depöt bei Idin Schmeerstr 39

und 2 Schmeerstr 36

oäer Klkivs Raten I
vrlii ZsHV

Xo3tellkrsis krodessnäuiiA üdoralldin
v 6räsn Lvkort bsantvortst

und alle Nervenkrankheiten
heilt brieflich d Spezialarzt

vr Killisch in Dresden Wegen d zahl
reichen Erfolge große goldene Medaille
der Wissenschaft Gesellschaft in Paris

Melbourne 1881 1 Preis
Zürich 1883

Spivlvvrkv
4 200 Stücke spielend mit oder ohne Ex
pression Mandoline Trommel Glocken Ca
stagnetten Himmelsstimmen Harfenspiel e

Spivlckosvu
2 bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhäuschen Photo
graphiealbums Schreib,enge Handschuh
kasten Briefbeschwerer Blumenvasen Cigar
rm Etuis Tabaksdosen Arbeitstische Fla
schen Biergläser Stühle e Alles mit
Musik Stets das Neueste und Vorzüg
lichste besonders geeignet zu Weihnachts
geschenken empfiehlt

I II voller Bern Schweiz
Nur direeter Bezug garantirt

Aechtheit illnstrirte Preislisten sende frauco

SunMpZA an gzv
liaciK gg S Z Zgmsqa moq uzpzayz A uoq
uazjnvU usq ,un uzunuoz SZnmL ggg x
uaq öva,ZK m zpzgx ustzuatpj azq

Für getragene Kleidungsstücke jeder
Art gebrauchte Stiefeln u s w zahlt
stets die besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Zur Beachtung
Für gebrauchte Waffen jeder Art alte

Doppel u einläufige Gewehre Revolver
u f w zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann iu Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	01
	13
	13.1.1884 (No. 11)
	Ein Angriff auf die akademische Lehrfreiheit.
	[Seite 86]

	Zur Lage in Aegypten.
	[Seite 86]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 86]

	[46] Sophie von Hohem. Aus den Papieren der Frau von Br..sen von Mariam Tenger. (Schluß.)
	[Seite 86]

	Deutsches Reich.
	[Seite 87]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 87]

	Erinnerungen eines süddeutschen Abgeordneten an Eduard Lasker.
	[Seite 87]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







